
Besprechungen

1ıld der topographischen Verhältnisse Die Höhenunterschiede sınd durch VOI-

schiedene Farbtone un durch Hohenlinien angezeıgt Gleichwohl bleiben die
Karten tHächenhaft das Proüfil der Landschaft TI nıcht sıchtbar Erscheinung
Die Lesbarkeıiıt der rotgedruckten Zeıiıchen wırd Z durch den braungetönten
Untergrund erschwert. Das hindert nıcht, den Atlas als C1N wertvolles Hıllts-
mittel für missionswissenschaftliche Studien bezeichnen.
Münster ıE Glazık MSC

In Latteras Encyclicas Evangelu DraEcCONES Pır AI commentarıum INnasSı-
Str1S ont Instituti Missionalıis scientihci de Prop (Sondernummer 1—
VOo  - Euntes docete”) 19592 2754 Commentarıa Urbanıana ont Universitas
de Prop Roma Vıa Urbanıa 111
ırklıch C1M reichhaltiger un nutzlicher Kommentar { „Evangelır PracCcoOn«cs l

Der Auftakt stammt VO  - Sr Em Kardinal Fumason1ı Bıondi,. nach dem dıe
Enzyklika TOSTAHMLIN chlara completa della strategıa m1ıss1ionarıa -” gıbt
2) Es folgen Aufsätze über dıe Missionsiortschritte 261749 (Rommers-
kirchen), das miss1ionswissenschaftliche Institut der Propaganda (Perbal), das
Petrus-Kolleg Signora), die Agenz1a Fıdes (Heinzmann), den Missionar und
das Studium der Ethnographie (Grotanelli), dıe arztlıche Missıon (Perez un
Girolamı), die Ziele der Mission de Mondreganes), den einheimischen
Klerus Mensaert) Clericatus et hiıerarchla reS1M1N15S (J Fuertes) das Laijen-
apostolat der Antike (Seumo1s) die katholische Aktion den Missionen

Merry) dıe Missıionspresse (N Kowalsky) den territorıalen und Jurisd1c-
tionellen Erklusiyismus den Missjionen Perbal) die Adaptatıon (Lokuang),
die Mission: Indıen (Papalı), die einheimische Kunst (Costantin1), dıe papst-
lıchen Missionswerke ı den papstlichen Dokumenten „‚Probe nostis” un „Evan-
gelı praecones” (van Gelder), dıe Missionspflicht (Mondreganes), die Biblıo-
graphıe der Enzyklika „Evangelıi PTraclondcS (Rommerskirchen) un! 1INe Über-
sicht uüber dıe Missionswerke urn Ephemerides Perbal) T homas Ohm

Johanns S] La PCUSCC religieuse de U’Inde ıbl de la Faculte de Philo-
sophıe et Lettres de Namur Fasc Namur 111 294 decretarıat
des Publications Facultes Universitaires. 5 9 TÜ!  (D de Bruzxelles, Namur.
Es handelt sıch hier Vorlesungen, die der durch Bücher urch Ve-
däanta Christus bekannte Autor Namur Institut des Lettres Indiennes
gehalten un! Lou1is Marcel Gauthier übersetzt hat Das Vorwort stammt Von
dem bekannten Olivier Lacombe Das Buch beschältigt sıch mıt dem ıshnu15-
MUS, un: ‚WaAarl naherhın mıt dem eigentlichen 1NN (Rämänuja, Madhva)
dem Krishnaismus (Nimbärka, Vallabha Caıtanya, Baladeva) und dem Rämais-
1NUS (Rämänanda, 'Tulsi as Kabir, Sikh) Dieses Buch 1st tür uns besonders
wichtig, we1ıl der Viıshnuısmus, namentlich dank der bhakti, VonNn allen indischen

ad-Religionen dem Christentum nachsten steht spricht hier VO'  e
mirable affınıte (4 Am Schluß werden die AÄhnlichkeiten und Verschieden-
heıten zwischen dem Christentum un dem Vıshnuismus, speziell zwıschen der
christlıchen Gottesliebe und der vishnuitischen bhaktı aufgezeigt Indien, —_
klärt der Vif „aıt G elever degre SUDICHLC de L amour est CTIMN15 d y
VO1Lr raı surnaturel L’indice d’une 63) Wiır flichten
dem Vf SANZCH bei, wurden ber lieber den Ausdruck em1ı Pantheismus
nıcht ZUT Bezeichnung des Vishnuismus verwenden Die Weelt des Yoga, mıt der
sıch das Buch befaßt mute u1nls remder an macht uns hier bekannt m1£t
dem ankhya Yoga (Entstehung, Entwicklung USW.) dem Aufstieg des Xoga
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